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I. Zuständigkeiten 
 

Heimatuniversität 

♦ Auswahl der Bewerber 
♦ Vorbereitung auf den Studienaufenthalt vor dem 
Studienbeginn im Ausland. 

♦ Unterstützung bei Problemen, die während des 
Studiums in der Partneruniversität entstehen können. 

♦ Auswertung der Berichte der Studierenden nach 
Beendigung des Studiums 

 
Partneruniversität 

♦ Informationen zur Immatrikulation 
♦ Informationen über Sprachkurse 
♦ Betreuung während des Studiums 
♦ Erstellung eines Zeugnisses (Transcript of Records) nach 
♦ Beendigung des Studiums 
 
Studierende 

♦ eine Wohnung ist in Eigeninitiative zu finden, sofern die 
 Partneruniversität kein Wohnheimplatz anbietet 
♦ Erstellung eines Erfahrungsberichts als Hilfestellung für 
 zukünftige Studierende in Aufsatzform und Übersendung 
 an das Büro für Internationale Programme 
♦ Es sind Unkosten von 2.200 € zu zahlen, die bei der 
 juristischen Fakultät einzuzahlen sind. 



II. Infoblatt Tongji University Shanghai 

 
 

Zeiten 

 

 

Wintersemester  
Sommersemester  
 

Kontakt 
 
 

 
Internet 
 

 
http://www.tongji.edu.cn/english/ 

 
Ansprechperson für 
den Magister-
studiengang 

 
 

 



III. Beurlaubung 
 
 
 
 

Für die Zeit des Auslandsaufenthaltes sind Urlaubssemester 

zu beantragen. Das hat den Vorteil, dass die Fachsemester 

nicht weiterzählen. Darüber hinaus entfallen 50 Euro 

Verwaltungsgebühren und bei entsprechender Wahl das 

Semesterticket. 

Die Beurlaubung ist schließlich für die Fristverlängerung zur 

Erhaltung des Freiversuchs wichtig. Der Nachweis muss dem 

Gemeinsamen Juristischen Prüfungsamt der Länder Berlin 

und Brandenburg vorgelegt werden. 


